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genauen Überblick über den Stand der Produktion zu ver­
schaffen, können die positive Entwicklung und Fehler und 
Schwächen sofort feststellen. Außerdem schafft dieser Plan 
die genauen Unterlagen für die Auswertung der Wett­
bewerbe und die Zahlung von Prämien für besondere 
Leistungen und Senkung der Selbstkosten. Jeder Trak­
torist besitzt auch ein Persönliches Konto. Es wurden neue 
technisch begründete Arbeitsnormen ermittelt, und die 
Selbstkosten konnten bis zu 20 Prozent gesenkt werden. 
Doch ehe es zu solchen Erfolgen kam, war eine intensive 
Aufklärungs- und Überzeugungsarbeit unter den Belegschaf­
ten notwendig nach einer grundlegenden Verbesserung der 
Parteiarbeit auf beiden MAS.

Zur Entwicklung der Neuerermethode hatten die Kreis­
leitungen den Betriebsparteiorganisationen keine Anleitung 
gegeben. Weder die Kreisleitung Schönebeck noch Haldens­
leben ließ sich von den Genossen der MAS ausführlich 
über die Neuerung berichten. So wurde auch von ihnen 
kein Erfahrungsaustausch zwischen den Stationen organi­
siert, alles blieb der Eigeninitiative und dem Selbstlauf 
überlassen.

Der 1. Sekretär der Betriebsparteiorganisation in der 
MAS Schackensleben wußte zum Beispiel gar nichts von 
dieser neuen wichtigen Methode, an der der MAS-Leiter 
seiner Station, Genosse Trumpf, arbeitete. Daher gab es 
auch in der Parteileitung und in der Parteiorganisation 
des Betriebes keine ausgiebige Diskussion darüber.

Auf beiden Stationen waren also die von den einzelnen 
Genossen entwickelten neuen Arbeitsmethoden nicht mit 
der Parteiorganisation erarbeitet worden, und so wurden 
sie zuerst auch nicht mit der Belegschaft diskutiert.

Anleitung hilft die Parteiarbeit verbessern
Nachdem die Instrukteurgruppe der Abteilung Land­

wirtschaft des Zentralkomitees eine gründliche Aussprache 
mit den leitenden Genossen beider MAS durchgeführt hatte, 
zogen die Genossen die Lehren aus der mangelhaften 
Parteiarbeit und brachten selbst geeignete Vorschläge zur 
Verbesserung der Arbeit. Sie begannen sofort die Agi­
tationsgruppen zahlenmäßig zu verstärken, ideologisch zu 
festigen und planmäßig einzusetzen. Durch den Einsatz der 
Agitatorengruppen mobilisierten sie die Genossen, mit der 
gesamten Belegschaft über die Neuerungen in der Arbeits­
methode zu diskutieren. Die Genossen zeigten großes Inter­
esse an der vorgesehenen Planaufteilung, so daß sie von 
sich aus mehrere Mitgliederversammlungen verlangten und 
auch genau über den Finanzplan Bescheid wissen wollten. 
Viele gute Ratschläge konnten die Betriebsparteiorgani­
sationen den Genossen Weber und Trumpf geben, so daß 
sie jetzt mit noch größerem Eifer ihre wichtige Arbeit 
weiterfühlen.

Die politische Aufgeschlossenheit für eine bessere 
Leistung ist bei den Genossen und Kollegen der Stationen 
vorhanden. Das zeigte sich auch bei der Werbung von 
werktätigen Bauern für die Ausbildung als Traktoristen 
für die Mehrschichtenarbeit der MAS, wobei die Trak­
toristen gute Überzeugungsarbeit leisteten. Die Traktoristen 
der MAS Schackensleben haben bereits sechs werktätige 
Bauern für die Mehrschichtenarbeit gewonnen.

Durch Qualitätsarbeit und strenge Einhaltung der ab­
geschlossenen Verträge erwerben sich die Traktoristen der 
MAS ein immer festeres Vertrauen bei den werktätigen 
Bauern. So wird eng verbunden durch gemeinsame Arbeit 
im Kampf um den Frieden das Bündnis der Arbeiterklasse 
mit den werktätigen Bauern täglich und stündlich gefestigt.

Der Fünf jahrplan stellt unseren volkseigenen Betrieben 
gerade in der Steigerung der Arbeitsproduktivität und 
Senkung der Selbstkosten große Aufgaben, die mit alten 
Arbeitsmethoden nicht erfüllt werden können. Deshalb 
gewinnt die Neuerung in den MAS Atzendorf und Schak- 
kensleben eine besondere Bedeutung. E l s e  K ö n c k e

Die Aufklärung iibei 
mehr in den Mitte

Auf der großen Aufklärungskonferenz, die der National­
rat der Nationalen Front des demokratischen Deutschlands 
am 3. November 1951 mit den ersten Sekretären der Landes­
und Kreisausschüsse durchführte, wies Genosse Hermann 
Axen darauf hin, daß die Aufklärungsarbeit unter der 
ländlichen Bevölkerung einer der Hauptschwerpunkte der 
Ausschüsse der Nationalen Front sein müsse.

Es steht außer Zweifel, daß auch unter unseren werk­
tätigen Bauern das demokratische Bewußtsein, die Liebe zu 
unserer Deutschen Demokratischen Republik gewachsen sind. 
Davon zeugen die Tausende von Selbstverpflichtungen, die 
aus Anlaß des zweiten Jahrestages der Gründung unserer 
Republik und in der Vorbereitung des III. Deutschen Bau­
erntages von unseren Bauern übernommen wurden. Aber 
es ist gleichfalls eine Tatsache, daß die Erkenntnis über die 
ungeheure Gefahr, die unserem Volke durch die Washing­
toner Beschlüsse droht, und die Erkenntnis der Maßnahmen, 
die diese Gefahr beseitigen können, gerade unter unserer 
Bevölkerung auf dem Lande noch viel stärker entwickelt 
werden muß.

Bei dieser Arbeit ist die Hilfe unserer Betriebe, d. h. der 
im Freien Deutschen Gewerkschaftsbund organisierten Kol­
legen, von entscheidender Bedeutung. Es ist jedoch notwen­
dig, daß wir die Grundlage der Zusammenarbeit zwischen 
den Ortsausschüssen der Nationalen Front des demokrati­
schen Deutschlands und den Gewerkschaften in den Betrie­
ben klar erkennen.

Die wichtigste Aufgabe der Kreis- und Landesausschüsse 
besteht darin, die Aktivierung der Ausschüsse auf den Dör­
fern herbeizuführen. Dazu ist es notwendig, auf der Grund­
lage des demokratischen Blocks die Mitarbeit aller Parteien 
und Organisationen in den Ortsausschüssen zu entfalten, 
die fortschrittlichsten Parteilosen zur Mitarbeit zu gewin­
nen und den Ortsausschüssen konkrete Aufgaben zu stellen.
Es ist also die vornehmste Aufgabe der Nationalen Front 
selbst, ihren Mitarbeiterkreis auf dem Lande zu festigen 
und zu aktivieren.

Die Hauptaufgabe der Gewerkschaften liegt selbstver­
ständlich in der systematischen und beharrlichen Erzie- 
hungs- und Aufklärungsarbeit mit den Belegschaften der 
Betriebe. Darin kann sich ihre Arbeit jedoch nicht erschöp­
fen. Genosse Hermann Axen erklärte bereits auf der Kon­
ferenz des Nationalrates: „Es hieße die große Kraft der 
Arbeiterklasse im nationalen Kampf negieren und unter­
schätzen, wenn nicht von den großen Betrieben durch die 
Hilfe der Gewerkschaften. .. die Kraft der Aufklärung 
ausstrahlte auch in die örtlichen Bezirke.“

Die Arbeiterklasse unter Führung ihrer Partei, der So­
zialistischen Einheitspartei Deutschlands, hat die klarste 
Einsicht in die Entwicklung der politischen Situation, sie 
kämpft am konsequentesten für die Herstellung eines ein­
heitlichen, demokratischen, unabhängigen und friedlieben­
den Deutschlands und ist deshalb die führende Kraft in 
der Nationalen Front des demokratischen Deutschlands. Die 
Mitglieder unserer Partei haben auch die meisten Erfah­
rungen in der politischen Massenarbeit, in der Entfaltung 
einer planmäßigen und beharrlichen Agitation. Daraus er­
wächst ihnen die Aufgabe und die Verpflichtung, ihre Er­
fahrungen der gesamten Bevölkerung zu vermitteln. Ihre 
Hilfe ist ein entscheidender Faktor für die Festigung des 
Bündnisses zwischen der Arbeiterklasse und den werktäti­
gen Bauern, für die Entwicklung der Demokratie und des 
kulturellen Lebens auf dem Dorfe.

16


